
1t /

h m fia  m
«es Gmde«

layserin,
in Mermanien/zu W ungarn/ 

iöheim /  Balm atien/ Kroatien/und Mclavonien rc.rc. 
.Königin; Wrtz«Wertzogin zu Westerreich/ Wertzogin zu 
Burgund/ Ober«und Nider«Schlesten /  zu Braband /  zu 
^iayland/ zuSteyer/ zuLärnthen/ zu Lrain/ zu ^ n -  
Û-I,zu p g r m g ,  und p i a c e n r g ,  zu Limburg/zu Luzenburg/ 

ZUGeldern/zuWürtemberg; Marggraffin destz. Röm . 
Deichs zu M ähren/zu B urgau/ zu Ober «und Mder» 
«außnitz; Fürstinzu Schwaben/ und Siebenbürgen;  
Gefürstete Graffin zu Ha bspurg/zu Flandern/ zuTyrol/

Kindischen March / zu Porrenau/ zu Laims, und zu 
Aecheln; Hertzogm zu Lothringen/und B aar; G roß. 
Hertzogin zu Toscana/ re. re.

N tbitten allen und jeden Unseren V aL IIen, und Unter- 
thanen /  auch J n n w o h n e rn / w as  W ü rd e n / S t a n ­
d e s /  A m b ts /  oder Weesens die in Unserem Erb-Hertzog- 
th u m A ra in / Grafschaften G örtz/ und O raäilca anses- 

M u d /  oder sonsten auf kurtz- oder lange Zeit sich befinden/ oder 
dahin kommen w erd en / Unsere Kayserl. Königs G n a d /  

7UU) alles G u te s /  und geben denenselben anbey gnädigst zu verneb­
l n  ; W ft nach U ns zu nicht geringem M ißfallen gereiche /  daß

A  ohris



ohngeachtet derer zu H indannhaltung des äußerst- schädlich /  und 
tzerbottenen hohen E p ie le n s /  sowohl von Unseren Glorwürdigstett 
V orführern a u s  preyswürdigsten Eyfer für die Ehre G O tte s /  und 
die eigene W ohlfahrt dieser Länder verschiedentlich/ besonders aber 
den 19. w ovem b. 1714. ergangenen/ als auch von U ns selbst noch 
ZN A n n o  1744. den 27. ^ u ljj, und 1746. den 27. Hpri1i8, und 
zw ar letztere in Unserem Königreich Böheimb erfrischt- und verschärf­
ten O encra l-V ero rdnungen / sothanes an sich so verderbliche Übel 
nichts destoweniger seit einiger Zeit bey T a g /  und Nächtlich/ so oft 
fent- als heimlichen Zusammenkünften von neuem Wider einzurerssen/ 
und anjetzo mehr a ls  sonst hervorzubrechen beginne/ andurch also 
Unsere gemessen-höchste S t ra f -B e fe h le /  ohne Scheu übertretten/ 
und ausser der schuldigsten Beobachtung geietzet werden.

W ie zumahl W ir aber diese/ sowohl unter dem A del/ als 
B u rg e r «S tande mit oftmahliger Daransetzung H a a b /  und G utes 
zu groffem V erlu rs t/ und R u in  gantzer E m ilien  wiederum im 
S chw ünge gehende /  und bereits vorhin nahmentlich verbotene/ 
oder etwa weiters erfindende hohe S p ie le / wobey gemeiniglich R auff­
u n d  E ch lägerey / ja wohl öfters nach denen traurigen Exempeln/ 
M o rd s  und T o d t-S c h lä g e  verübet/ durch das dabey vorgehend 
erschröckliche Fluchen /  und Lästern aber die Göttliche M ajestät selbst 
unendlich beleydiget/ nicht minder die Jugend verführet /  und Z U  
allerhand bösen Unternehmungen verleithet/ auch nebst mehreren 
d a ra u s  erfolgenden Lastern denen Spiel-süchtigen D ienst-und  Ge­
wissen-losen Leuthen zu A usübung vielfältiger Betrügereyen Gele­
genheit gegeben wird /  in Unseren gesambten E rb - Ländern ein-für 
allemahl abgestellet/ und die in Sachen ergangene Oenemlien aller- 
schuldigst befolget/ auch mit allem E rn s t/  und Nachdruck darüber 
gehalten wissen wollen.

Also setzen/ ordnen/ und befehlen W ir h iem it/ und zwar in 
V erfolg deS oberholt - unterm 19. dlovem k. 1714 Gesatz-mässiS
xudlicirten k e io lu ti, daß

l^rimd B ey  allen vorgehend gebottenen /  und sonst ande­
ren hohen Spielen  dem V erspielet/ es seye au f B org  - oder B aar- 
schaft gespielet/ w as  er verlohren /  w ann er das verspielte (juLa- 
ru m  dem Gewinner schon bezahlet/ oder eine O b llM io n  gegeben/ 
oder au s  dem öanco  dx§ S p ie ls  das baare Geld entlehnet /  umd 
solches hinwiederumb in d as  S p ie l zu verwenden/solches Einfach/ 
d a r r  es aber noch nicht abgesühret/ D o p p e lt /  und von dem GH

w inner/



w inner/ mgleichen auch der sowohl bereits eingenommene/ a ls  za 
empfangen seyende G ew inn Dreyfach /  lauth Unserer Gnädigsten 
Ausmessungen vom 22. ^ la r tu ,  und 28 .1um i 1749. dann 27 .
!ü 1751. der (üom m ercm l- OällL N om ine Zufällen solle/ 
und dahin zu erlegen seye/ auch zu solchem Erlaag von Unserem 
Landes - O u b e r n o  der keprL lentL ti'on  und §am m er r em o tis  in te r -  
Meclü8 OrAäjt)U8 L xecutL oni8 mit allem Nachdruck angehalten /  
und nebst deme noch AlbitrariL nach Beschaffenheit des V erbre­
chens/ umb eine seinem Vermögen p ro p o rc io n ir te  8ummrr G eldes/ 
oder bey Erm anglung der Geld - M itte l /  auf andere Weise wohl 
empfindlich gestraffet/ und Hierinfalls nach p u d lic irt-  und M y r ­
ten l a t e n t , keine Entschuldigung angenommen.

8ecuncid : Aber bey ferner betrettenden Krl/Ietta ,  ?L5aon » 
Oieci, und Uanco - Spielen  /  wohin dann auch das I r e n t a , 

(juarsn trr, ^ j n ä e c i  zu rechnen/ nicht minder alle diese dergleichen 
S p ie le / eS mögen solche umb ein hoh es/ oder auch weniges Geld ge­
spickt werden/der ^allicrer/odervAnco-Halter umb 1000. D u ca ten / 
die p o m tire r/ und M it-S p ic le r  hingegen/ wie auch diejenige/ wel­
che bey dergleichen verbotenen hohen Spielen  zwar nicht mitspielen/ 
jedoch aber umb hohes Geld wetten /  und pariren wurden /  umb 
lv o o . Reichsthaler /  und der Spielhalter /  oder diejenige H aust, 
jMd (Z u g tie r-In n h ab er /  m it dessen Zulassung /  oder Oonm venL 
derley hohes S p ie l in seiner B ehausung/ oder auch gemietheten Woh? 
Mmg geschehe/ ebenfahlS umb iv o o . D u c a te n /  die a b e r/ so es im 
^eld nicht zu bezahlen h ä tten / wie auch jene /  welche auf beschehene 
A bnahm / oder Bestraffung davon nicht abstunden /  a ls  vermessene 
Gerächter der Kayserl. Königl. Gebotten vom O rthe weggeschafft /  
Und nach Beschaffenheit der P ersohn / des Landes verwiesen werden 
M en ; Welches

T e r t jd : N icht allein auf die in diesem Unserem Erb-Hertzogs 
*'Mlnb A rain  /  und Graffschaffren G örtz / und O ra ä - l^  , sondern 

außer denenselbcn in der Frembde sich aufhaltende hierlandige 
<and s Jnnsassen exrenäiret worden /  dergestalt: daß selbe bey ihrer 
suruckkunfft/ im fall hervorkommete/ daß S ie  wieder diese Verords 
"ung gehandlet hatten /  gleichergestalt/ wie die innländische 
^ e llo re8 , angesehen werden sollen; Hingegen 
^  (ZuArtd: Denenjenigen /  welche derley hohe S p ie le r /  oder 
Spiels Halter /  und Ubertretter anzeigen werden /  ein D ritte l von 
^  eingehenden S tra ffe  gereichet /  d as  übrige aber obbestimmter mast

sen



fen vvn d e r^ o c k c rc iL l.r^ e  eingehoben/und als ein dieSfälliger 
«Lu§ verwendet /  des l^cuunciautens Nahmen aber in allweege ges 
heim b/ und verschwiegen gehalten werden solle.

Uber dieses aber wollen /  und tt'-umren W ir noch gnädigst ? 
daß N iem and/ wer au f B o rg  verspielet/ es mag wenig /  odervies 
betreffen/ den G ew inner/w ann Selber auch schon derentwegen eine! 
schriftliche liecoZm tiou , oder Schuld - Verschreibung m Händen 
h ä tte /  etw as zu bezahlen schuldig/ noch von einiger Gerichts-Stelle 
dazu anzuhalten seye.

I n  dem 1715. J a h re  /  und zwar unterm 2^ . Vecem br. ist 
nicht allein das vorangeführte /  und alle vorhin in tn o  kärueria er­
gangene P a te n ts  erneueret /  sondern auch der darinn enthaltene Ver- 
bott au f hohe/ sowohl im blossen Glücke /  a ls  auch in der Kunst be­
stehende/ umb einige lnäucki-ie erforderende S p ie le /  so viel das aus 
eine nahmhaffte 8um m ^m  sich belaufende S a tz  - Geld /  dann die in 
dem fortschenden S piele sich zu ereignen pflegende V u p l i -H jp l i -  
und tzuaärup lirung  /  und die au f dergleichen Spieler geschehende 
W ettungen belanget/ extcncüret worden.

W ir lassen es auch bey allen diesen Allerhöchsten Ausmeß- 
und Anordnungen /  nicht minder bey denen diesfalls auSgcsetzten 
S tra ffen  durchgehends unverbrüchlich bewenden.

Gleichwie aber sich vielfältig geäuffcret h a t /  daß /  obwohl 
un ter Unserer Höchsten R eg ierung / und zwar /^nno  1744. und 
1745 . voranstchende O e n e rM n  /  und prltemen erfrischet worden/ 

solchen gleichwohl höchst-sträflich zuwieder gehandlet werde.
S o  seynd W ir zu mehrerer S teuerung  dieses höchst - verderb­

lichen Übels über alle vorhergesetzte Ausmessungen Gnädigst bewo­
gen w orden/ in diesem Erb-Hertzogthumb A rain Unserer keprL- 
lcn tru ion , und Kammer /  und durch diese in denen Grafschaften 
G ö rtz / und OrachscL Unseren daselbstig - politischen Kepl-Llentrm-
ten die d o m m iilio n  eum  OeroZLtioue om nium  aliarum  lnürm ti^ 
ru m  eigends aufzutragen /  daß S ie  Kepl-Xientation, und Aatli- 
w e r /  und relpecUvö E r keprreseutant den Königl. l iscum zu l ^  
reu t - mäßiger H andlung seines A m bts anw eisen/ und genügliH 
in ttru ire n / und den ?rvcel8 lummarisj'imd verführen/ s o d a n n  den 
darau f ausfallenden 8entcn? jrrem iüibiliter execzuirm lafen solle.

W ie W ir dann ferner über die H andlung Unserer aufgesM  
ten kiicaien nicht nur hiemit versta tten / sondern auch verordnen/ 
paß in allen anderen O rthen  jede O v ü .  Obrigkeit die M a c h t / E

G M l t



Gewalt haben soll/ diese/ und dergleichen hohe/ auch obbenennte 
S p ie le r /  und Ubertretter U nftrs Höchsten Gebotes /  ste seyen von 
w as S t a n d /  und W ürde /  M ilitär und O v ll  ste immer w ollen/ 
und ohne Ansehen/ und Unterscheid deren Persohnen /  in 
w it der W ache/ es seye in Bürgerlich-oder ändern Häusern lalvis 
c r te ro y u in  earum  krivile^üs zu überfallen/ aufzuheben /  und uä 
ivcum  tecurjtLci8 zu bringen/ alsdann aber gleich ändern T a g e s /  
und respeAivö so bald möglich /  vor einer eigenen (^ommi Ilion 
s  worzu W ir in diesem Erb - Hertzogthumb L ra in  Unsere darinnen 
relpeÄivd angestellte Lreyß - Haubtleuthe anm it Gnädigst ernen­
ne t/ in denen Grafschaften G örtz/ und OrrtöiicL aber U nsren da- 
mbstigen politischen l^epraesenranten solche anzuordnen/gestattet ha­
ben wollen) die S ache von jedem O rth e / wo es geschehen /  wie da­
hier/ und zu Görtz von denen kilcw klagbar angebracht/ und dies- 
M s  ax ire t/ selbe 8umariLIimL untersucht/ und die S traffen  nach 
bem B efu n d / und Vorschrift deren obangeführten S te n te n  ausge- 
^essen/ mit aller Schärfte /  und irrem istibiliter cxe^uirec, und 
*ingetrieben/sodann ober derCrfolgjederzeit an Unsere hicrländige No- 
k rrle n ta tio n . und Kammer ohnverlängt einberichtct werden solle.

W ir wollen auch von dieser verpoenten la te n t  mästigen A u s­
messung alle hoh-und niedere M ilitä r .P e rso h n en / a ls  weiche gemei­
niglich in denen hohen/ und niederen Spielen mit-intcreM ret seynd/ 
M t  ausgenommen haben /  m assm / w ann d iernR auffm nd  S p ie l- 
Händeln betretten w u rd en / ste mit Denen übrigen Spielern in die 
^ 'v il-V erw ahrung  zu bringen/ sodann gleich darauf chrer K lilin r- 
^brigkeit zu V erhängung der S tra ffe  zu extralliren seynd.

I n  d o n io rm itä t dessen /  und gleichwie einem jeden von selbst 
^ ' i M /  deme/ w as dieser Unser offener G nädigster/ und ernstli- 

Befehl enthaltet/ gehorsamst nachzukommen;
-  A ls thun W ir zuforderst Unserer keprL ien ta tion , und Lam - 
^ t /  inglcichen auch Unseren tteprselenranten /  K reyß . Haubtleu- 

dann Unseren treu-gehorsambsten S tä n d e n /  und allen O v il-  
^ v ig k c ite n / gemessenst anbefehlen /  steissige Aufsicht derentwegen 
 ̂ 'A ben / damit all das obtge sowohl unter dem A del/ und Xlili- 

UnH x^oieren / a ls  auch anderen Jnnw ohneren genau beobachtet/ 
M u f  mit allem E rn s t/  und Nachdruck gehalten werde/ mas» 

k a ' f  entschlossen seynd/  wieder die Ubertretter dieses Un- 
heylsambst- a ls  ernstgemessenstem Gesatzes/ ohne die mindeste 

^ s t c h t /  obangeregtermassen verfahren zu lassen.
A  2 S o d a n n



S o d an n  K raft Unserer in Sachen erflossenen Höchsten 
cial» Befehle cie ä'cito 2ten /  ingleichen i6 . Oecembi-. prret. 
und 24. kedr. letzhin Icdermänniglich hiemit kund gemacht w ird / 
damit sich alle so gehorsamst/ a ls  Pflicht- schuldigst darnach zu ach­
te n /  und vor unnachbleiblicher S t r a f f e /  und Schaden zu Hütten 
wissen mögen.

Gegeben in Unserer Landes-Fürstlichen H a u b t- S ta d t  Lay- 
bach den z . Mertzen 175z .

Johann Senfrid G raf
von Herberstein.

^anöatum 8ac. Lass,
jn keprsel. Sc

r »  O ucitrür (^Lrulob«.


